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Dank für
reiche Ernte

Schwarzenfeld. (rhi) Ern-
tedank-Gottesdienst auf
dem Bauernmarkt in der
Sportparkhalle: Der Altar
war festlich geschmückt
mit den Früchten der Er-
de. Vertreter des Bayeri-
schen Bauernverbandes
legten einheimische Le-
bensmittel dazu: Brot,
Fisch, Fleisch, Eier und
Wein. Pfarrer Heinrich
Rosner segnete die Spei-
sen und stellte den „Son-
nengesang“ von Franz
von Assisi in den Mittel-
punkt seiner meditativen
Predigt. Das Gebet sei ei-
ne Hymne auf Gottes gu-
te Schöpfung und fordere
den Menschen auf, sie zu
erhalten und zu bewah-
ren. (Seite 25)
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Tipps und Termine

Probealarm
am Mittwoch
Schwandorf. Ein landesweit ein-
heitlicher Sirenen-Probealarm
findet am Mittwoch, 18. Oktober,
ab 11 Uhr statt. Mit einem Heul-
ton von einer Minute Dauer wird
die Warnung der Bevölkerung ge-
probt. Neben dem Sirenensignal
werden auch andere Warnmittel,
wie zum Beispiel Warn-Apps auf
dem Smartphone getestet. Bei
schwerwiegenden Gefahren für
die öffentliche Sicherheit soll der
Heulton die Bevölkerung veran-
lassen, ihre Rundfunkgeräte ein-
zuschalten und auf Durchsagen
zu achten. Der Probealarm dient
laut einer Mitteilung des Land-
ratsamtes Schwandorf dazu, die
Funktionsfähigkeit des Sirenen-
warnsystems insbesondere im
Umfeld solcher Betriebe zu über-
prüfen, für die die Störfall-Ver-
ordnung Anwendung findet. Au-
ßerdem soll die Bevölkerung auf
die Bedeutung des Sirenensignals
hingewiesen werden. Im Land-
kreis wird der Probealarm in den
Gemeinden Fensterbach,
Schmidgaden und Stulln, im
Schwarzacher Ortsteil Wölsen-
dorf, im nördlichen Gemeinde-
bereich des Marktes Schwarzen-
feld einschließlich der Ortsteile
Traunricht, Frotzersricht und
Kögl sowie im südlichen Stadtge-
biet der Stadt Nabburg mit den
Ortsteilen Diendorf, Wölsenberg
und Lissenthan ausgelöst.

Mehrere Manöver
im Landkreis
Schwandorf. Im Herbst ist ver-
stärkt mit militärischen Kolon-
nenbewegungen, marschieren-
den Soldaten sowie Signal- und
Manövermunition zu rechnen.
Aktuell sind laut einer Mitteilung
des Landratsamtes in der nächs-
ten Zeit zwei eintägige Übungen
der Bundeswehr und zwei mehr-
tägige Manöver der US-Armee
bei der Behörde gemeldet. Das
Panzergrenadierbataillon aus
Oberviechtach übt am 19. und
am 26. Oktober die Annäherung
von Scharfschützen im Bereich
Niedermurach, Oberviechtach
und Teunz. Vom 3. bis zum 18.
November dauert ein Manöver
der US Armee, von der das südli-
che Landkreisgebiet mit der Stadt
Burglengenfeld betroffen ist.
Schwerpunkt der Übung sind
Konvoi-Bewegungen zwischen
den Übungsplätzen Hohenfels
und Grafenwöhr. Ein weiteres
Manöver der US-Armee findet
schließlich vom 12. bis 22. No-
vember im nördlichen und östli-
chen Landkreisgebiet statt. Von
dieser Gefechtsübung sind die
Städte Nabburg, Pfreimd, Ober-
viechtach und Schönsee sowie
die Gemeinden Gleiritsch, Nie-
dermurach, Teunz und Trausnitz
betroffen. Im Zuge der Übung
finden Logistik-Konvois mit acht
bis zehn Fahrzeugen statt. Das
Landratsamt bittet die Verkehrs-
teilnehmer um erhöhte Vorsicht.
Die Bevölkerung wird außerdem
darum gebeten, sich von Einrich-
tungen der übenden Truppen
fernzuhalten.

Infos über
Betreuung
Nabburg. Der Betreuungsverein
des Landkreises Schwandorf lädt
alle Interessierten zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein. Sabi-
ne Willecke, Rechtspflegerin am
Amtsgericht Schwandorf, spricht
dabei zum Thema „Die Rechte
und Pflichten des gesetzlichen
Betreuers“ . Sie gibt den Teilneh-
mern im Anschluss an den Vor-
trag noch weitere Auskünfte zum
Thema „Vorsorgevollmacht/Be-
treuungsverfügung und Patien-
tenverfügung“. Die Veranstaltung
findet am Dienstag, 17. Oktober,
im BRK-Senioren-Wohn-und-
Pflegeheim Arche Noah in Nab-
burg statt. Beginn des Vortrages
ist um 19 Uhr

Starke Stimme der Sozialpolitik
Vom Kriegsverband hat sich
der VdK zu einem modernen,
unabhängigen Sozialverband
entwickelt, dem allein in
Bayern 668000 Mitglieder
angehören. In der Schwarz-
achtalhalle feierte der Kreis-
verband sein 70-jähriges
Bestehen. Unter den Gästen
des Festakts war auch ein
Mann der ersten Stunde.

Neunburg vorm Wald. (weu) Zahlrei-
che Gäste, Vertreter des Verbandes
und Ehrengäste waren in die
Schwarzachtalhalle gekommen, um
das Jubiläum des Verbandes zu fei-
ern. Nach der Begrüßung durch
Kreisvorsitzenden Alfred Kerschner
stellte Bürgermeister Martin Birner
das VdK-Motto „Zukunft braucht
Menschlichkeit“ in den Mittelpunkt
seiner Worte. Das verlange viele eh-
renamtliche Mitarbeiter, die sich im-
mer wieder für Schwache einsetzen
und um deren Rechte kämpfen. Stell-
vertretender Landrat Joachim Ha-
nisch bezeichnete den VdK als „wert-

vollen Ratgeber“, der seine Vorschlä-
ge gegen soziale Kälte auch in die Ko-
alitionsverhandlungen einbringe.
Die hohe Mitgliederzahl beweise die
Bedeutung des Sozialverbandes, der
als „soziales Gewissen“ bezeichnet
werden könne. Zur Feier übergab er
einen Scheck. Landtagsabgeordneter
Franz Schindler erinnerte an die To-
desmärsche vor 70 Jahren, als Millio-
nen von Menschen flüchten muss-
ten. Die Gründung des VdK sei mit
der Beschlussfassung der bayeri-
schen Verfassung zusammengefallen,
in die auch die Erfahrungen mit der
Nazi-Diktatur eingeflossen seien. Der
VdK genieße Ansehen wie kein ande-
rer Verein durch kompetente Bera-
tung und Mitglieder, die sich in ho-
hem Maße für andere einsetzen.

In seiner Festrede ging VdK-Be-
zirksgeschäftsführer Christian Eisen-
ried auf die Entstehungsgeschichte
des VdK – einer „bayerischen Erfin-
dung“ – ein, die am 4. Dezember
1946 in Oberbayern ihren Ursprung
hatte. Der Kreisverband Schwandorf-
Burglengenfeld-Neunburg wurde
1947 durch Max Kiener gegründet.
„Mit viel Engagement und Tatkraft

setzten sich Männer und Frauen für
die vom Krieg gebeutelten Menschen
ein und versuchten die größte Not zu
lindern“, erläuterte er den Beweg-
grund der Gründung. Wohnungen
wurden gebaut für Kriegsopfer und
Behinderte, die Kriegsopferfürsorge-
stelle wurde eingerichtet. „Die
Menschlichkeit, die im VdK-Motto
verankert ist, wird von unseren Eh-
renamtlichen tagtäglich vorgelebt“,

betonte Eisenried. Neue Formen wie
Pflegebegleiter, Inklusionsbeauftrag-
te und VdK-Lotsen begleiten Men-
schen und geben Hilfestellungen. Als
„starke Stimme in der Sozialpolitik“
seien viele Forderungen des VdK
mittlerweile in Gesetzen verankert.
„Die soziale Ungleichheit steigt“, so
der Referent, deshalb werde der VdK
mit seinen bundesweit 1,8 Millionen
Mitgliedern auch weiterhin für Mit-
menschlichkeit, Solidarität und Men-
schenwürde kämpfen.

Von den acht noch lebenden Grün-
dungsmitgliedern war Johann Süß
vom Ortsverband Schönsee anwe-
send, er erhielt die Medaille „Patrona
Bavaria“. Weitere Gründungsmitglie-
der sind Peter Albang, Elmar Bertram
Wilhelm Bölderl, Georg Brenner, Otto
Herrmann, Margareta Troidl und
Erich Zach. Siegfried Pöll wurde zum
Ehrenkreisvorsitzenden ernannt. Die
Ehrennadel in Gold erhielten Alfred
Kerschner und Reinhard Rädel. Mit
der Ehrennadel in Silber wurden
Georg Demleitner, Engelbert Ehbau-
er, Peter Fugmann, Herbert Hasen-
kopf, Erika Dorner, Johann Schwend-
ner, Barbara Bäumler und Richard
Rötzer ausgezeichnet.

Johann Süß vom Ortsverband Schönsee (Zweiter von links) erhielt als eines
von acht noch lebenden Gründungsmitgliedern des VdK die Medaille „Pa-
trona Bavaria“.

Kreisgeschäftsführer Bernd Steinkirchner (rechts), VdK-Bezirksgeschäftsführer Christian Eisenried (Dritter von
rechts) sowie Kreisvorsitzender Alfred Kerschner (links) nahmen die Ehrungen langjähriger Mitglieder des VdK vor.
Siegfried Pöll (vierter von links) wurde zum Ehrenkreisvorsitzenden ernannt. Bilder: weu (2)

Wenn Kosten keine Rolle spielen
Großer Gerichtsaufwand wegen zweier gestohlener Cola-Dosen im Wert von 1,60 Euro

Schwandorf. (hwo) Was den jungen
Praktikantinnen, die im Gerichtssaal
saßen, vorgeführt wurde, war ein
Stück Rechtsstaat, bei dem sie sich
fragen mussten, weshalb wegen
zweier gestohlener Dosen Cola ein
fast schon unglaublicher Aufwand
betrieben wurde. Bei einem Beute-
wert von lächerlichen 1,60 Euro.

Bei Jugendverfahren läuft vieles an-
ders als bei Erwachsenen. Denn
wenn Minderjährige und Heran-
wachsende auswärts eine Straftat be-
gehen, findet die Verhandlung dazu
bei ihrem zuständigen Heimatgericht

statt. Konkreter Fall: Ein 20-Jähriger
aus dem östlichen Kreis Schwandorf
klaute heuer zusammen mit einem
Kumpel im oberbayerischen Schon-
gau zwei Dosen Cola. Beide tranken
sie noch im Laden aus und verlang-
ten – ganz schön dreist – an der Kas-
se das Pfand für die leeren Behälter.

Das hatte ein Ladendetektiv beob-
achtet. Dieser Mann musste nun als
Zeuge die weite Reise von Oberbay-
ern nach Schwandorf antreten. Ei-
gentlich eher sinnlos. Denn er bestä-
tigte nur, was zuvor schon der vor Ju-
gendrichterin Petra Froschauer sit-

zende und von seiner Lehrstelle in
Niederbayern hergefahrene Ange-
klagte sofort gestanden hatte. Zwei
Minuten also für den Ladendetektiv.
Dann war er fort. Nach Stunden erst
wieder daheim.

„Man hätte das auch fallenlassen
können“, hatte der Detektiv anklin-
gen lassen. Doch der Baumarkt, in
dem der Diebstahl stattfand, erstat-
tete Anzeige. Bis heute hat er aber
keine Forderung über die 1,60 Euro
geschickt. Die Staatsanwaltschaft
hätte nach Ermittlungsabschluss ei-
nen Strafbefehl ausstellen lassen

können. Doch das tat sie nicht. Und
so traf man sich zu einer, wie Beob-
achter den Eindruck hatten, völlig
überflüssigen Stunde im Schwandor-
fer Amtsgericht.

Was kosten nun diese zwei Dosen
Cola? Der 20-Jährige muss wegen La-
dendiebstahls 200 Euro zahlen. Da-
mit entsprach die Vorsitzende dem
Antrag der Staatsanwältin. Danach
fuhren alle wieder heim: Der 20-Jäh-
rige an seinen Lehrplatz in Nieder-
bayern und der Ladendetektiv an
den Alpenrand. Die Prozesskosten
trägt übrigens die Staatskasse.


